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KENNZEICHNUNG GEMASS §9(5) BAUGB

"IN DEN FLACHEN DES EHEMALIGEN HANSAGELANDES :

FLURSTUCKE 354/7, 354/8, 354/9, 35./10 UND 393/15 DER FLUR 22
SIND IN TEILBEREICHEN BODEN UND DAS GRUNDWASSER MIT UM—
WELTGEFAHRDENDEN STOFFEN BELASTET."

Stadtisches
Altenheim ,

Delmenhorst

Bebauungsplan Nr. 231 Teilplan A

Hansa-Park "

fiir den Bereich des ehemaligen Hansa-Geldndes 6st-
lich der Stedinger StralRe zwischen Hansa- und Ler-
chenstrafe einschlieBlich der 6stlich anschlieBenden
Grundstiicke siidlich der Hansastrafe.
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Rechtsverbindlich seit: 08.11.1996
Entwurf:
Zeichnung: FORMAT 99 x 154

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN:

Textliche Festsetzung Nr.1:  Nutzungen im Sonderbaugebiet SO "Einzelhandel’
§ 9 (1) Nr.1 BauGB

1.1 Zulassige Verkaufsflichen und Nutzungen §§ 1 (3) und 11 BauNVO
"Im festgesetzten Sonderbaugebiet SO sind ausschlieBlich die nachfolgend aufgefiihrten Nut-
zungen bis zu den angegebenen max. Verkaufsflichen zuldssig:

SB - Warenhaus Verkaufsflache:
Lebensmittelbereich

incl. Getrinkemarkt max 3500 m?
Non-Food max 3200 m?
Summe SB - Warenhaus " max 6700 m?

Frei vermietbarc Ladennutzung
Verkaufsfliche max. 3100 m?
davon im Lcbensmittelbereich max. 300 m2."

1.2 Stellplatze § 12 BauNVO

"Im ObergeschoB der iiberbaubaren Fliche des SO-Gebietes sind nicht iiberdachte Stellplitze
mit den zugehdrigen Anlagen zuldssig (Parkdeck SB-Warenhaus). Im SO-Gebiet sind Stellplat-
ze auBerdem innerhalb der gekennzeichneten Flichen fir Stellplitze ST sowie innerhalb der
iiberbaubaren Grundstiicksflichen zuldssig. "

1.3 Zulassige GRZ im Zusammenhang mit den Stellplitzen und Nebenflichen im SO-
Gebiet

§ 19 (4) BauNVO

"Im Sonderbaugebiet ist eine Uberschreitungen der GRZ um bis zu 50 % durch mitanzurech-
nende Flichen fiir Stellplitze einschl. ihrer Zufahrten sowie Nebenanlagen zulissig. Uber-
schreitungen iiber die Ziffer von 0.8 hinaus bis maximal 0.9 sind dabei nur zulissig, wenn
diese Oberflichen im gesamten Umfange einen AbfluBbeiwert gemif DIN 1986, Tab.6 von
mindestens 0.5 aufweisen (z. B. wassergebundene Decken, Rasengittersteine, wasserdurchlis-
siges Pflaster).”

1.4 Abweichende Bauweise im SO-Gebiet § 22 (4) BauNvVO

"Bei der im SO-Gebiet festgesetzten abweichenden Bauweise sind seitliche Grenzabstiinde ent-
sprechend der offenen Bauweise einzuhalten; eine groBere Baukorperldnge als 50 m ist zu-
lassig.”

1.5 Zulassige Schallemissionen § 9 (1) Nr. 24 BauGB
"In dem SO-Gebiet sind hinsichtlich ihrer Emissionen nur Betriebe und Anlagen zuldssig, die
das benachbarte Wohnen nicht wesentlich storen.”

K 6>8chaliteshnischex Gatachtenx
Bex Bauatittagstellani inddem SO>Gebiet ist eln Schalltechstiszhes Gatachten xwelches rach-
weixt, dafidie Richtwertefiix benazhbartes Woknen etngehadten werdenx beizofiigen

Textliche Festsetzung Nr.2:  Nutzungen im MI-Gebiet

2.1 AusschluB von Vergniigungsstitten und Tankstellen in MI-Gebieten

§ 9 (1) Nr.1 BauGB; §1 (5,.6) BauNVO, § 6 BauNVO
"In den festgesetzten Mischgebieten sind die in § 6 BauNVO unter Abs. 2 Nr.7 aufgefiihrten
Tankstellen und die unter Abs. 2 Nr.8 sowie Abs. 3 aufgefiihrten Vergniigungsstitten unzu-
lassig. "

2.2 Passiver Lirmschutz fir das MI-Gebiet an der Stedinger StraBe

§ 9 (1) Nr. 24 BauGB
"Fiir den Neubau von Wohnungen und Biiros bzw. Geschiften sind passive Lirmschutz-
mafnahmen erforderlich. Es sind zur notwendigen Schallminderung bauliche Mafnahmen
gem. Ziffer 5 der DIN 4109 nachzuweisen. Die Bauflichen bis zu einer Tiefe 55 m parallel
zur Stedinger Str. (gemessen vom siidostlichen StraBenrand) liegen im Lirmpegelbereich 1V,
die iibrigen Bauflichen des MI-Gebietes im Lirmpegelbereich 111 gem. DIN 4109
Tabelle 8."

Textliche Festsetzung Nr.3  Gewerbegebicte GE*

3.1 AusschluB von Vergniigungsstitten § 9 (1) Nr.1 BauGB, §§ 1 (6) und 8 BauNVO
"In den festgesetzten Gewerbegebieten GE* sind die in § 8 (3) Nr.3 aufgefiihrten Vergnii-
gungsstitten unzulissig. "

3.2 Abweichende Bauweise im ndrdlichen Gewerbegebiet GE*

"Bei der in der Planzeichnung im nordlichen GE*-Gebiet festgesetzten abweichenden Bauweise
sind seitliche Grenzabstiinde entsprechend der offenen Bauweise einzuhalten; eine groBere
Baukorperlinge als 50 m ist zuldssig.”

3.3 Nutzungseinschrinkung in den Gewerbegebieten GE*

"In den Gebieten GE* sind hinsichtlich ihrer Emissionen nur Betriebe und Anlagen zulissig,
die das Wohnen nicht wesentlich stéren.

In dem nordlichen GE*-Gebiet sind die in § 8 (2) Nr.3 BauNVO aufgefiihrten Tankstellen in
einer Bauzone bis 20m Tiefe ab der nordwestlichen bzw. westlichen Baugebietsgrenze
(Stedinger Strae) unzulissig. "

Textliche Festsetzung Nr.4:  Aligemeine Wohngebiete

4.1 Nutzungen in WA-Gebieten § 9 (1) Nr.1 BauGB; § 4 und §1(6) BauNVO
“In den Allgemeinen Wohngebieten WA sind die in § 4 (3) BauNVO aufgefiihrten Ausnah-
men nicht zuldssig. "

4.2 Tiefgaragen in den WA-Gebieten§ 9 (1) Nr.| BauGB; § 21a BauNVO
"Die in den Allgemeinen Wohngebieten festgesetzten Tiefgaragen sind auf die Zahl der Voll-
geschosse nicht anzurechnen.”

4.3 Steliplitze und Garagen in den WA-Gebieten § 9 (1) Nr.4 BauGB; § 12 (6)
BauNVO

"In den WA-Gebieten sind Stellplitze, iiberdachte Stellplitze und Garagen nur innerhalb der
gekennzeichneten Flichen sowie innerhalb der iiberbaubaren Grundstiicksflichen und Tiefga-
ragen zulidssig.” (Siehe auch TF Nr. 6.5)

4.4 Abweichende Bauweise im Bereich Hansastr. Nrn.66 - 68 § 22 (4) BauNVO

"In dem mit abweichender Bauweise "a’ festgesetzten Teil des Allgemeinen Wohngebietes sind
entsprechend der heutigen Situation die folgenden verringerten seitlichen Grenzabstiinde in den
zur Hansastrale orientierten Teilen zulissig:

beidseitig von Nr.67 (Flst. 335): Verringerung bis auf 0.5 m
zwischen Nr.68 (Flst. 336/1) und Nr.69 (Fist. 337/3):  Verringerung bis auf 2.0 m
zwischen Nr.66 (Flst. 334) und Nr.65 (Fist. 333/2): Verringerung bis auf 2.5 m."

4.5 Aufhebung der Festsetzung zur Mindestbreite der Baugrundstiicke im Bereich Han-
sastraBe Nrn. 65a bis 68 § 9 (1) Nr.3 BauGB

"In den mit abweichender Bauweise 'a’ (Flurstiicke 334, 335 und 336/1) und mit geschlosse-
ner Bauweise g’ (Flurstiicke 333/1 und 333/2) festgesetzten Bereichen wird keine Festsetzung
zur Mindestbreite fiir die zur HansastraBe orientierten Teile getroffen.”

4.6 Versickerung von Niederschlagswasser in den norddstlichen WA-Gebieten

§ 9 (1) Nr.14 BauGB

“Fiir die Neubaugrundstiicke der mit der GRZ von 0.15 und 0.2 festgesetzten WA-Gebiete
wird festgesetzt:

Das anfallende Niederschlagswasser ist auf den Baugrundstiicken zu belassen und schadlos dem
Grundwasser zuzufiihren.”

Textliche Festsetzung Nr.5: Regelungen zur ErschlicBung
Verkehrsflichen; Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

§9 (1) Nm.11, 21, 25 a und b BauGB
5.1 PlanstraBie A
"In den in der Verkehrsfliche der PlanstraBe A zeichnerisch festgesetzten Bepflanzungsstreifen
sind Laubbdume der Pflanzenliste B in der Pflanzqualitit 18/20, 3 x verpflanzt, mit Ballen, in
einem Regelpflanzabstand von 5 Metern zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Von dem

Pflanzgebot ausgenommen sind Flachen fiir notwendige Grundstiickseinfahrten und Zuginge."

5.2 Verkehrsflichen besonderer Zweckbestimmung

" Der als Verkehrsflichen besonderer Zweckbestimmung festgesetzte Fuf- und Radweg

F + R VI auf der Trasse der ehemaligen HansastraBe dient neben dem FuB- und Radverkehr
der ErschlieBung der Anliegergrundstiicke 315/4, 315/5, 315/17.

In den in der Planzeichnung im Seitenraum der FuB- und Radwege V und VI eingetragenen
Bepflanzungsstreifen sind Laubbdume der Pflanzenliste B in der Pflanzqualitiit 18/20, 3 x ver-
pflanzt, mit Ballen, mit einem Regelpflanzabstand von 6 Metern zu pflanzen und dauerhaft zu
erhalten. Von dem Pflanzgebot ausgenommen sind Flichen fiir notwendige Grundstiicksein-
fahrten und Zuginge."

5.3 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte
"Die in der Planzeichnung eingetragenen Geh-, Fahr- und Leitungsrechte werden zugunsten
der folgenden Nutzer festgesetzt:
a)  GFL-Flichen zwischen den Planstr.B und F, zwischen den Planstr.C und D sowie zwi-
schen Planstr. A und TeppichstraBe:
Geh- und Radfahrrecht zugunsten der Allgemejnheit
Fahrrecht zugunsten der Rettungsfahrzeuge sowie Ver- und Entsorgungsfahrzeuge
Leitungsrecht zugunsten der Ver- und Entsorgungstrager
b)  GFL-Flichen innerhalb der WA-Gebiete zwischen Hansastr./Planstr. A und den
Planstr.C/D sowie zwischen Planstr.F/ B und F+R I (Wohnhéfe und GST) bzw.
offent. Griinflachen:
Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit
Fahrrecht zugunsten der Rettungsfahrzeuge
Leitungsrecht zugunsten der Ver- und Entsorgungstrager
¢)  GFL-Fliche auf dem Flurstiick 328:
Geh- und Fahrrecht: FuB- und Radverkehr zugunsten der Allgemeinheit
Fahr- und Leitungsrecht zur ErschlieBung der Anliegergrundstiicke.”

5.4 Zu- und Abfahrtsverbot
"Das in der Planzeichnung eingetragene Zu- und Abfahrtsverbot gilt nicht fir Notverkehr
(Feuerwehr, Krankenwagen etc.)."

Textliche Festsctzung Nr.6:  Festsetzungen zur Grilnordnung

§ 9 (1)Nrn. 20, 25a und b BauGB
6.1 Welse-Freiraum
"Im Bereich der mit MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft festgesetzten Flichen (Welse-Freiraum) sind die vorhandenen Baum- und Geholz-
bestinde dauerhaft zu sichern, zu pflegen und ggf. bei Abgang durch standortgerechte, heimi-
sche Arten aus der. Pflanzenliste A zu ersetzen.”

6.2 Erhaltung von Gehdlzen im Plangebiet

"Die in der Planzeichnung eingetragenen zu erhaltenden Laubbdume sowie die in den Flichen
mit Bindungen fiir die Bepflanzung vorhandenen Gehélze sind dauerhaft zu sichern, zu pflegen
und ggf. bei Abgang durch standortgerechte, heimische Arten aus der Pflanzenliste A zu erset-
zen.

In dem zweigeschossig festgesetzten MI-Gebiet ist, soweit das vorhandene Gebaude erhalten
wird, die an der siidwestlichen Fassade wachsende Mauerraute (Asplenium ruta-muraria) dau-
erhaft zu erhalten.”

6.3 MaBnahmen auf 6ffentlichen Griinflichen

"Die Offentlichen Griinflichen 1 und 3 sind mit vielfaltig gemischten Bepflanzungen aus Ge-
holzarten der Pflanzenliste B und C mit mindestens 1 Geholz / 2 m? zu bepflanzen, zu pfle-
gen und dauerhaft zu erhalten. Zum grundstiick Teppichstr. Nr. 1 (Flurst. 308/1) ist im ostli-
chen Teilbereich der Griinfliche 1 eine Uberfahrt bis max. 3 m Breite zulissig."

Auf der Offentlichen Griinfliche 2 ist beidseitig der Wegeverbindung zwischen den Planstra-
Ben C / D und der HansastraBe eine Rasenfliche mit Einzelbdumen und Baumgruppen festge-
setzt. Es sind mindestens 12 Bdume und 20 Striucher aus der Pflanzenliste A zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten.

Die an den Rindern der Offentlichen Griinflichen 'Spielplatz’ festgesetzten Bepflanzungsstrei-
fen sind mit heimischen Arten der Pflanzenliste A in der Mindestdichte von 1 Geholz / 2 m?
zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Fiir Laubbaumpflanzungen in 6ffentlichen Griinflichen sind als Mindeststandards Pflanzquali-
titen von 16/ 18 Stammumfang, 3 x verpflanzt, festgesetzt. Die Pflanzqualitit von Striuchemn
wird mit einer GroBe von 100/150 ohne Ballen bzw. 150/200 mit Ballen festgesetzt. "

6.4 Bepflanzung im SO-Gebiet

"Auf den im SO-Gebiet gekennzeichneten Flichen fiir Stellplitze ST sind mindestens 45 groB-
kronige Laubdume aus der Pflanzenliste B zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und ggf. bei Ab-
gang zu ersetzen. Im Bereich der Baumstandorte sind versickerungsoffene Baumscheiben von
mindestens 4 m? Grofle festgesetzt (moglichst in zusammenhiingenden Baumstreifen); das-
gleiche gilt fiir die als zu erhaltend festgesetzten Laubbdume im SO-Gebiet. Die Baumstandor-
te sind mit Stauden der u.a. Pflanzenliste D in einer Mindestdichte von § Stiick / m?
und/oder alternativ mit den in der Pflanzenliste C aufgefiihrten Strauch- und Buscharten mit
der Mindestdichte von 3 Stiick / m? zu unterpflanzen und dauerhaft zu erhalten.

In dem am Rand des SO-Gebietes festgesetzten Bepflanzungsstreifen sind Laubbdume der
Pflanzenliste B zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Es sind versickerungsoffene Streifen mit
Unterpflanzungen in einer Mindestdichte von 3 Pflanzen / m? mit Arten der Pflanzenliste C
festgesetzt. Von dem Pflanzgebot ausgenommen sind Flichen fiir notwendige Grundstiicksein-
fahrten und Zugénge. :

Fiir festgesetzte Laubbaumpflanzungen sind als Mindeststandards Pflanzenqualititen von
16/18, 3 x verpflanzt, mit Ballen zu verwenden. Fiir Striucher ist eine GroBe von mindestens
100/150 ohne Ballen bzw. 150/200 mit Ballen zu verwenden.

Die Ost- und Siidseite des Baukorpers im SO-Gebiet ist zu 50% der Fassadenfliche mit Klet-
terpflanzen der Pflanzenliste E dauerhaft zu begriinen.

Festgesetzte Mafinahmen zur Bepflanzung sind parallel zu den BaumaBnahmen oder spitestens
bis zur ersten Vegetationsperiode nach Fertigstellung der BaumaBnahmen auszufiihren. "

6.5 Bepflanzungen in WA-Gebicten

"In den WA-Gebieten sind zusammenhingende fensterlose Fassadenflichen ab 40 m? zu 20%
mit Kletterpflanzen der Pflanzenliste E dauerhaft zu begriinen.

Die i Plangebiet entsprechend der Textl. Festsetzung Nr. 4.3 zuldssigen iiberdachten Stell-
plitze (Carports) sowie Nebenanlagen (z.B. hdusliche Miillsammelstellen) sind mit Kletter-
pflanzen der Pflanzenliste E dauerhaft zu begriinen.

In den Neubaugrundstiicken in den siidostlichen Teilen der mit der GRZ von 0.15 und 0.2
festgesetzten WA-Gebiete sind je angefangene 500 m? Grundstiicksfliche 1 heimischer Laub-
baum

bzw. 2 heimische Straucher aus der Pflanzenliste A zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Die entlang der PlanstraBe E und des FuB8- und Radweges F +R 111 festgesetzten Bepflan-
zungsstreifen (WA-Gebiete mit GRZ 0.15 und 0.2) sind mit Ausnahme der Bereiche fiir Ein-
und Ausfahrten und Zuginge zu den Baugrundstiicken standortgerechte Laubhecken, z.B.
Feldahorn, Hainbuche, Komnellkirsche, Liguster oder Weiidorn zu pflanzen. Die Hecken sind
dauerhaft zu erhalten.

Fiir die festgesetzten Flichen fiir Stellpldtze ST, in den mit 11, 0.4 bzw. 0.35 und geschlosse-
ner Bauweise ausgewiesenen WA-Gebieten siidostlich der Planstra8en F und B, sowie fiir die
Flichen fiir Gemeinschaftsstellplitze GST, in den mit 111, 0.4 und offener Bauweise ausgewie-
senen WA-Gebieten siidostlich der Planstraen C und D wird festgesetzt:

Je 6 Stellpldtze ist 1 groBBkroniger Laubbaum der Pflanzzenliste B zu pflanzen, dauerhaft zu
erhalten und ggf. bei Abgang zu ersetzen. Im Bereich der Baumstandorte sind unversiegelte
Baumscheiben von mindestens S m? Grofle festgesetzt. Die Baumstandorte sind mit Stauden
der u.a. Pflanzenliste D in einer Mindestdichte von 5 Stiick / m? und/oder alternativ mit den
in der Pflanzenliste C aufgefiihrten Strauch- und Buscharten mit der Mindestdichte von 3
Stiick / m? zu unterpflanzen und dauerhaft zu erhalten. Erhaltene Biume des Bestandes im
Bereich der Stellplitze und die dort zeichnerisch festgesetzten ’zu pflanzenden Laubbaume’
konnen angerechnet werden.

Fiir festgesetzte Laubbaumpflanzungen sind als Mindeststandards Pflanzenqualitiiten von
16/18, 3 x verpflanzt, mit Ballen, zu verwenden. Fiir Striaucher ist eine Groe von mindestens
100/150 ohne Ballen bzw. 150/200 mit Ballen zu verwenden.

Festgesetzte Mafinahmen zur Bepflanzung sind parallel zu den Baumainahmen oder spitestens
bis zur ersten Vegetationsperiode nach Fertigstellung der Baumafinahmen auszufiihren.”

6.6 Bepflanzungsstreifen im MI-Gebiet an der Stedinger StraBe

"In den am Rand des MI-Gebietes an der Stedinger StraBle festgesetzten Bepflanzungsstreifen
sind Laubbidume der Pflanzenliste B zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Es sind versicke-
rungsoffene Streifen mit Unterpflanzungen in einer Mindestdichte von 3 Pflanzen / m? mit
Arten der Pflanzenliste C festgesetzt. Von dem Pflanzgebot ausgenommen sind Flichen fiir
notwendige Grundstiickseinfahrten und Zuginge."

6.7 Festgesetzte Einzelbdume

“Bei den in der Planzeichnung festgesetzten zu pflanzenden Laubbdumen sind groBkronige
Arten der Pflanzenliste B im Bereich von Stellplitzen und StraBenverkehrsfllichen und Arten
der Pflanzenliste A in den sonstigen Bereichen zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Ab-
gang zu ersetzen. Als Mindeststandards sind Pflanzqualititen von 16/18, 3 x verpflanzt, mit
Ballen zu verwenden.”

Textliche Festsetzung Nr.7:  Zuordnung von ErsatzmaBnahmen

§ 8 a bis ¢ des BNatG, nach Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetz vom 22.4.93
"Die in der Planzeichnung festgesetzten Flichen und MaBnahmen im Bereich der 6ffentlichen
Griin- und Verkehrsflichen mit den Textlichen Festsetzungen Nm. 5.1, 5.2, 6.1, 6.2, 6.3 und
6.7 sind als Ersatzflichen bzw. -maBnahmen fiir Vorhaben in den Baugebieten festgesetzt.
Festgesetzte MaBnahmen zur Bepflanzung sind parallel zu den BaumaBnahmen oder spitestens
bis zur ersten Vegetationsperiode nach Fertigstellung der Baumafnahmen auszufiihren. "

Planzenliste A Biume und Striucher fiir Planzungen mit heimischen Arten

Biiume und baumartige Gehilze
Feld-Ahorn (Acer campestre)
Spitz-Ahorn (Acer platanoides)
Berg-Ahorn (Acer pscudoplatanus)
Hange-Birke (Bctula pendula)
Hainbuche (Carpinus betulus)
Rotbuche (Fagus sylvatica)
Stechpalme (Nex aquifolium)
Wildapfel (Malus sylvesinis)
Zitter-Pappel (Populus tremula)
Vogelkirsche (Prunus avium)
Wildbirme (Pyrus pyraster)
Trauben-Eiche (Quercus petraea)
Stiel-Fiche (Quercus robur)
Fberesche (Sorbus aucupana)
Winter-Linde (Tiha cordata)
Sommer-Linde (Tilia platyphyllos)
Berg-Ulme (Ulmus glabra)
Straucher und strauchartige Geholze
Hasel (Corylus avellana)
Weifldorn (Crataegus monogyna,
C laevigata)
Pfaffenhutchen (Euonymus curopacus)
Faulbaum (Frangula alnus)
Schiehe (Prunus spinosa)
Echter Kreuzdorn (Rhamnus cathartica)
Rote Johannisbeerc (Ribes rubrum)
Hunds-Rosc (Rosa canina)
Sal-Weide (Salix caprea)
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)
Trauben-Holunder {Sambucus racemosa)

Planzenliste B Biiume fiir Pflanzungen im Bereich von Verkehrsflichen

Biume

Feld-Ahom Acer campestre ‘Elsnijk’
Spitz-Ahom Acer platanoides ‘Emerald Queen’
Sand-Birke Betula pendula
Pyramiden-Hainbuche Carpinus betulus ‘Fastigiata
Baum-Hasel Corylus columa

Echter Rot-Dom Crataegus laevigata ‘Paul's Scarlet’
Zier-Bime Pyrus calleryana ‘Chanticleer’
Saulen-Eiche Quercus robur 'Fastigiata’
Scheinakazie Robinia pseudoacacia ‘Bessoniana’
Mahnsche Eberesche Sorbus aucuparia ‘Edulis’
Schwedische Mehibeere Sorbus intermedia

Linde Tilia ‘Greenspire'

Linde Tiha x vulgaris

Platane Platanus acerifolia J

Planzenliste C Halbhohe Striucher, niedrige Striucher bzw. Biische

Halbhohe Striucher

Deutzie Deutzia x rosea

Spierstrauch Spiraea x cinerea ‘Grefsheim’
Weigelie Weigelia flonda ‘Purpurea’
Straucher bzw. Biische

Gewohalicher Efeu Hedcra helix

Johanniskraut Hypericum “Hidcote’
Funflingerstrauch Potentilla fruticosa t S

Rose Rosa x rugotida
Kartoffel-Rose Rosa rugosa ‘Dagmar Hastrup’
Sand-Kriech-Weide Salix repens ssp. argentea
Lavendel-Weide Salix rosmaninifolia

Planzenliste D Bodendeckende Stauden

Frauenmantcl Alchemilla mollis
Kisscnaster Aster dumosus
Prachtspiere Astilbe chinensis
Japan-Segge Carex morrowii ‘Variegata’
Madchenauge Coreopsis verticillata
Nelkenwurz Geum hybridum
Schnee-Hainsimse Luzula nivea
Waldmarbel Luzula sylvatica
Fcttheanc Sedum telephium
Immergrun Vinca minor
Waldsteinie Waldsteinia temata

Planzenliste E  Kletter-, Rank- und Schlingpflanzen

Scheinrebe (Ampelopsis spec ) "
Baumwiuirger (Celastrus orbkul:lus)
Waldrebe (Clematis vitalba)
Efeu (Hedera helix) .

- ) Hydrangea petiolans
llgfv': o sAcytdinidw chp:emxs)')
Pfeifenwinde (Aristolochia macrophylla)®
Trompetenblume  (Campsis radicans)®
Jasmin (Jasminum nudiflorum)®
Geiflblatt (Lonicera caprifolium)®
Wilder Wein (Parthenocissus quinquefolia)®

Selbstkl. Wein (Parthenocissus tncuspidata)
Kletter Knoterich  (Polygonum aubertii)®

Weinrebe (Vius vinifera)®
Blauregen (Wisteria sinensis)*®
Spalierobst (regionaltypische, ale Sorten)’
Kletterrosen

® = Kletterhilfe benotigt oder unter Umstanden sinavoll

PLANZEICHENERKLARUNG

1. Artder baulichen Nutzung

Aligemeine Wohngebiete WA
WA | siehe TFNm. 4,53,62,65,7
hﬁ(l Mischgebiete Ml

siche TF Nrn. 2, 6.2, 6.6, 7

Eingeschrinkte Gewerbegebiete GE*
GE* siche TF Nrn. 3, 7

Sb Sonderbaugebiet SO -'Einzelhandel'
l siche TFNm. 1,6.2,64, 7

2. MaB der baulichen Nutzung

04 Grundfliachenzahl (GRZ)
L oBsp siche TF Nr. 1.3

Bsp GeschoBflachenzahl (GFZ), als Hochstmaf

[1 esp Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze
siche TF Nr_ 4.2

§ 9(1) Nr.1 BauGB

§ 4 BauNvVO

§ 6 BauNVO

§ 8 BauNVvVO

§ 11 BauNVO

§ 9(1) Nr.1 BauGB

§ 19 BauNVO

§§ 17 (2) und 20 BauNvVO

§ 20 BauNVO

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen und iiberbaubare Grundstiicksflichen

§ 9(1) Nr.2 BauGB

_______ Baugrenze

§ 23(3) BauNvVO

§ 22 (2) BauNVO

§ 22 (3) BauNVO

T iberbaubare Grundstiicksflachen innerhalb der durch Baugrenzen
i J umschlossenen Bereiche § 23 BauNVO
SRy, sieche TF Nr. 4.3

L) offene Bauweise

g geschlossene Bauweise

a abweichende Bauweise

siche TF Nr. 14,32 44

Mbr. Mindestbreite der Baugrundstiicke
siche TF Nr. 4.5

4.  Verkehrsflichen

§ 22 (4)BauNVO

§ 9 (1) Nr.4 BauGB

§ 9(1) Nr.11 BauGB

Stellplatzfliichen § 9(1) Nr. 4 BauGB

StraBenverkehrsflichen
siche TF Nm. 5.1, 7

|

o - ;’.l Zu- und Abfahrtsverbot (mit angegebenem Bereich)

siehe TF Nr. 5.4
Verkehrsflichen besonderer Zweckbestimmung;

F+R 'FuB- und Radweg' (F+R I bis F+R VI)
sieche TF Nrn. 5.2, 7

Platz

JF o= hl
! S1,Ga |  Flichen fiir Stellplatze und Garagen § 9(1) Nr.4 BauGB, § 12 (6) BauNVO
e e 4 sieche TFNrn 12,13,43,64,65 -

GST Gemeinschaftsstellplitze

1GGa

Gemeinschaftsgaragen im TiefgeschoB
siche TF Nr. 4.2

S.  Griinflichen

———1 Offentliche Griinflache
o2l ] Zweckbestimmung 'Parkanlage’
s siehe TF Nm. 5.3, 6.3, 7

Zweckbestimmung 'Spielplatz’
siche TF Nm. 6.3, 7

- 0h 2 H und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
4+ +H §901) Nr20BauGB
= ’ siche TF Nrn. 6.1, 7

§ 9(1) Nr. 15 BauGB

Offentliche Griinfliche mit Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege

@ @ @ Zuordnung von Festsetzungen zur Bepflanzung in 6ffentl. Griinflichen

siche TF Nr. 6.3, 7

6. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flichen fiir MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

§ 9(1) Nr.20, 25 a und b BauGB

T 1] Umgrenzung von Flichen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
[4 r] Natur und Landschaft

siche TF Nr. 6.1

°
A, B, C

o o

-

>

o

siche TF Nrn. 6.3, 7

siche TF Nrn. 5.1,5.2,. 64,66, 7

(@ e~

sieche TF Nr. 6.5
Zu pflanzender Laubbaum
sieche TF Nr. 6.7
@ 7. crhaltender 1.aubbaum
sich¢ TF Nr. 6.2, 7

Fliche mit Bindungen fiir Bepflanzungen
W sieche TF Nr.6.2, 7

7. Sonstige Planzeichen

“lache zum Anpflanzen von Baumen und Striuchern
Bepflanzungsstreifen mit heimischen Gehélzen in 6ffentlichen Grinflichen

Bepflanzungsstreifen auf / angrenzend an Verkehrsflachen

Bepflanzungsstreifen zum Anpflanzen von Laubhecken

F"- Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des B-Plans  § 9(7) BauGB

-e-0-0-¢ Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungeu

§ 1'(4) und § 16 (5) BauNVO

——eo—s—o—  Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung bzgl. der maximal zulassigen Geschosse

sieche TF Nr.4.2

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung bzgl. der festgesetzten Bauweise und

X Mindestbreite der Baugrundstiicke
sichc TF Nrn4.4,45

TS Geh-, Fahr- und Leitungsrechte
FIEEE giehe TF Nr. 5.3
| imeo |
Eu:uln'a = Aufhebung der Uberbaubarkeit im Erdgeschof
t H
Ls Flache fir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schidlichen
i Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG - Schallschutzwand
‘Nachrichtliche Ubernahmen § 9 (6) BauGB

% Offentlicher Wasserzug 11.Ordnung (Welse) mit Boschungen und mit 5 m breiten
AW Uferrandstreifen ab Boschungsoberkante gemiB § 91 a NWG

VERFAHRENSVERMERKE

Aufstellungbeschlyg

Der Rat der Stadt Delmenhorst hat in seiner Sitzung am 10071990
die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 231 beschlossen.

Der AufstellungsbeschluB ist gemaB § 2(1) BauGB am 07.02.1992
ortsiiblich bekanntgemacht worden.

Delmenhorst, den .17.06 1996 gez. U. Ihm

ooooooooooooooooooooooooooooooooo

Siegel der Oberstadtdirektor,
Stadtplanungsamt, i.A.

Planunterlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte Blitter 7580 A, 7580 B, 7581
C, 7581 D

Mafistab: 1 : 1000

Herausgegeben vom Katasteramt Delmenhorst

AZ.:

Die Vervielfaltigung ist nur fir eigene, nichtgewerbliche Zwecke
gestattet (§ 13(4) NVermKatG v. 2.7.85 Nds. GVB1.S.187, geindert
durch Artikel 12 des Gesetzes vom 19.9.1989, Nds.GVB1.S.345).
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des
Liegenschaftskatasters und weist die stidtebaulich bedeutsamen
baulichen Anlagen, sowie StraBen, Wege und Plitze vollstandig
nach (Stand: ). Sie ist hinsichtlich der Darstellung
der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Ubertragung der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit
ist einwandfrei méglich.

Delmenhorst, den 17.06. 1996 gez.Rosen

oooooooooooooooooooooooooooooooooo

Siegel Dipl. Ing. (0BVI)

Planverfasser
Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 231 wurde ausgearbeitet von:

v :
QVE(NA 0‘18% ;é%cnrrean U. STADTEBAU

- U. R
.TgLEMENS DIPL. ING.

BRAUNSCHWEIGER STRASSE 22
QQX 28205 BREMEN
TEL 0421/ 441866 FAX 446008

Bremen, den .17.06.1996 gez. G. Clemens

ooooooooooooooooooooooooo

Delmenhorst , den 17.06.1996 gez. i.V. K.Keller

Stadtbaurat

Offentliche Auslegung

Der VA der Stadt Delmenhorst hat in seiner Sitzung am 2911.1995

dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 231 und der Begriindung
zugestimmt und die 6ffentliche Auslegung gemiaB § 3(2) BauGB
beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am 02.12.1995
ortsiiblich bekanntgemacht. Die Entwiirfe des Bebauungsplans und
der Begrindung haben vom 11.12.1995 bis 16.01.1996 gemafl § 3(2)
BauGB offentlich ausgelegen.

Delmenhorst, den .17.06.1996 gez. U.Ihm

ooooooooooooooooooooooooooooooooo

Siegel der Oberstadtdirektor,
Stadtplanungsamt, i.A.

Satzungsbeschluf

Der Rat der Stadt Delmenhorst hat den Bebauungsplan Nr. 231 nach
Prifung der Bedenken und Anregungen gemdB § 3(2) BauGB in seiner
Sitzung am 16.04.1996 als Satzung nach § 10 BauGB sowie die
Begriindung beschlossen.

Delmenhorst, den .17.06,1996 gez. U. Ihm

ooooooooooooooooooooooooo

Siegel der Oberstadtdirektor,
Stadtplanungsamt, i.A.

Anzeige

Der Bebauungsplan Nr. 231 ist gemdB § 11 (1) und(3) BauGB am
angezeigt worden.

Fur den Bebauungsplan Nr. 231 wurde eine Verletzung von
Rechtsvorschriften gemaB § 11 (3) BauGB mit MaBgaben/ mit
Ausnahme der durchgrines Durchkreuzen kenntlich gemachten Teile
nicht geltend gemacht.

Oldenburg, den .2409.1996. .. 9ez. Bolze .

oooooooooooooooooooooo

Siegel i.A. Bez.-Reg. Weser-Ems

Inkrafttreten

Die Erteilung der Genehmigung/ Durchfithrung des Anzeigeverfahrens
nach

§ 11(3) BauGB ist gemaB § 12 BauGB am 08.11.1996 im Amtsblatt
fir den Regierungsbezirk Weser-Ems bekanntgemacht worden.

Der Bebauungsplan Nr. 231 ist damit am 08.11. 1996 rechtskraftig
geworden.

Delmenhorst, den .11.11.1996 ... gez U.lhm, . ... ... ...,
der Oberstadtdirektor,

Siegel Stadtplanungsamt, i.A.

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr.
231 ist die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften beim
Zustandekommen des Bebauungsplans Nr. 231 nicht geltend gemacht

worden (§ 215 BauGB).

Delmenhorst, den ............

.......................

der Oberstadtdirektor,
Stadtplanungsamt, 1i.A.

Mangel der Abwagung

Innerhalb von sieben Jahren nach Inkrafttreten des Bebauungsplans
Nr. 231 sind Mangel in der Abwdgung beim Zustandekommen des
Bebauungsplans nicht geltend gemacht worden (§ 215 BauGB).

Delmenhorst, den ...........

.......................

der Oberstadtdirektor,
Stadtplanungsamt, i.A.

PRAAMBEL

Aufgrund des § 1(3) und des § 10 des Baugesetzbuches i.V.m. § 40
der Niedersdchsischen Gemeindeordnung hat der Rat der Stadt
Delmenhorst den Bebauungsplan Nr. 231, bestehend aus der
Planzeichnung und den Textlichen Festsetzungen als Satzung und
die Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 231 beschlossen.

Delmenhorst, den 16.06.1996

oooooooooooooooooooo

der Oberbiirgermeister

ooooooooooooooooooooo

der Oberstadtdirektor
Siegel

Stadt
Delmenhorst

Bebauungsplan Nr. 231 Teilplan B

_Hansa-Park”

fir den Bereich des ehemaligen Hansa-Gelidndes 6st-
lich der Stedinger StraRe zwischen Hansa- und Ler-
chenstraBe einschlieBlich der 6stlich anschlieRenden
Grundstiicke siidlich der HansastraRe.

Ubersichtsplan M. 1 : 10.000

R e F i
DR

Rechtsverbindlich seit: 08.11.1996
Entwurf:
Zeichnung: FORMAT 99 x 154



Administrator
Textfeld
ohne Maßstab




